
 

 

PRESSEINFORMATION                       

 
 
 
 
 
 

Ab 3. Mai erstmals in Budapest! 
 
Er ist weltberühmt und dennoch ein Mysterium – Banksy, der in Bristol geborene und bis heute          
anonyme Graffiti-Künstler und Maler, der dafür bekannt ist, die Grenzen des Kunstmarktes in Frage 
zu stellen, und der mit seinen Arbeiten seit Jahren für Furore sorgt. Nach dem unglaublichen Erfolg 
in Städten wie Barcelona, Mailand, Paris, Prag, Brüssel, Lissabon und Dubai mit über 2 Millionen 
Besuchern, kommt „The World of Banksy“ in Kürze auch nach Venedig, Neapel, New York und ab     
3. Mai 2024 erstmals auch nach Ungarn! In Budapest, hinter den Mauern des historischen Kultur-
denkmals KOMPLEX in der Király-Straße, wird dann eine noch nie dagewesene Präsentation mit 
mehr als 100 Werken des gefeierten Street-Art-Superstars gezeigt: Graffitis, Fotografien, Videoin-
stallationen und Drucke auf verschiedenen Materialien wie Leinwand, Stoff, Aluminium, Forex und 
Plexiglas wurden eigens für diese Sonderschau reproduziert und zusammengetragen! 
„The World of Banksy – The Street is a Canvas“ gibt dem Besucher in einem aufwändigen und ein-
zigartigen Setting einen umfassenden Überblick und Einblick in das Gesamtwerk des Genies und Aus-
nahmekünstlers. Diese Hommage und die dort gezeigten Werke sind aufgrund seines anonymen Sta-
tus nicht von Banksy autorisiert. Während seine Originale kaum öffentlich zugänglich sind, können 
hier die nicht weniger eindrucksvollen Reproduktionen bestaunt werden! 
 
Niemand weiß, wer Banksy ist, aber jeder kennt seinen Namen! Er ist der wahrscheinlich berühmteste 
und gleichzeitig geheimnisvollste Graffiti-Künstler, den die Welt je gesehen hat! Die Ausstellung "The 
World of Banksy – The Street is a Canvas" bringt die Botschaft dieses künstlerischen Genies einem 
breiteren Publikum näher, ohne weit reisen zu müssen. Hier kann man die bekanntesten Street-Art-
Werke Banksys an einem Ort besuchen und seine Auseinandersetzung mit politischen Themen wie 
Krieg, Imperialismus, Frieden, Individualismus, Gier, Armut, Kapitalismus, Konsum und Heuchelei be-
greifen.  
 
Diese außergewöhnliche Kunsterfahrung wird von Manu De Ros und Emre Ezelli kuratiert. 
Manu De Ros ist ein erfahrener Szenograf, Designer, Art Director sowie Kurator von Kunstausstellun-
gen und Museumserlebnissen. Sein Fokus liegt im Besonderen auf den populären Street-Art- und Ur-
ban-Art- Ausstellungen! Banksy ist aufgrund seiner Leidenschaft für Kreativität und freie Kunst als Kom-
munikationsmittel seit jeher ein großer Einfluss und eine Inspiration in seinem Leben. „Wir möchten, 
dass die Menschen Banksy durch seine Werke, die wir studiert und originalgetreu nachgebildet haben, 
besser kennenlernen, um sie auf eine Reise durch die Welt und durch die Zeit zu schicken! Denn die 
meisten seiner Werke wurden zerstört, verdeckt, gestohlen, verkauft, so dass sie für die Öffentlichkeit 
nicht mehr zugänglich sind“, so De Ros. 
Unterstützt wird er dabei von Emre Ezelli, der Kunst und Design an der Accademia D'Arte Firenze stu-
dierte und über eine weitreichende Expertise im kreativen Design von internationalen Kunstausstel-
lungen verfügt. Der leidenschaftliche Bildhauer und Designer wurde für seine herausragenden kreati-
ven Arbeiten bereits auf nationaler und internationaler mit zahlreichen Preisen geehrt. 
 



 

 

 

Wer ist Banksy? 

Beim Thema Street-Art kommt man nicht an ihm vorbei: Banksy, der wahrscheinlich berühmteste 
und wohl auch mysteriöseste Graffiti-Künstler der Welt. Seine Identität hält der Schätzungen zufolge 
etwa 45-50 jährige Brite bislang erfolgreich geheim. Seine Werke dagegen erobern international 
nicht nur die Straßen, sondern auch die Auktionshäuser, und das höchst erfolgreich: Er gilt derzeit als 
einer der teuersten Künstler der Gegenwart! Banksy ist Untergrundkämpfer, Hotelbetreiber und 
ohne Zweifel der unumstrittene König der Straßenkunst, ein genialer Geist und Starkünstler, der mit 
seinen mal ironischen, mal politischen, aber stets poetischen Arbeiten die Menschen berührt und 
ihnen aus der Seele spricht. Als die Stadt Bristol 2009 ihre Bürger abstimmen ließ, ob Banksy-Arbei-
ten aus dem Stadtbild entfernt werden sollen, entschieden sich 97 Prozent dagegen. Ein eindeutiges 
Votum für seine Kunst. Banksy ist ein Star weit über die Grenzen des Kunstmarktes hinaus. Bereits 
2010 setzte ihn das "Time Magazine" erstmals auf seine Liste der 100 einflussreichsten Menschen der 
Welt, neben Persönlichkeiten wie Barack Obama, Steve Jobs oder Lady Gaga.   
 
Bis heute weiß niemand, wer Banksy ist oder wie er wirklich heißt, aber jeder kennt seine Bilder, die 
überall über Nacht an den Wänden der Städte auftauchen und zum Teil provozierende Kommentare 
zum Weltgeschehen abgeben. Mittlerweile hat das Phantom der Kunstwelt längst Kunstgeschichte ge-
schrieben. Millionen, darunter im klassischen Sinne auch weniger kunstaffine Menschen, kennen und 
bewundern seine Motive. Dabei sind es besonders seine jüngsten Werke wie das Gemälde „Game 
Changer“ als Widmung für das Krankenhauspersonal in Southampton oder seine Guerilla-Aktion mit 
den weltweit berühmt gewordenen Ratten in der Londoner U-Bahn, die ihn zuletzt immer populärer 
haben werden lassen.  
Im November 2022 erregen mehrere neue, von Banksy bestätigte Objekte die Aufmerksamkeit und 
dokumentieren eindrucksvoll die Solidarität des Künstlers mit den Menschen der kriegsgebeutelten 
Ukraine. Die Kunstwerke auf Trümmern sind gesprühten Mahnmale: zwei Kinder machen aus einer 
Panzersperre eine Wippe, ein verlassener Stuhl wird zum Aussichtspunkt für eine Frau mit Gasmaske 
und Feuerlöscher, ein Kind im Judoanzug schleudert seinen eigentlich überlegenen Gegner auf den 
Boden, um nur drei davon exemplarisch zu nennen.  
Zahlreiche Banksy-Werke aus den vergangenen Jahren haben inzwischen auch den Weg in den kom-
merziellen Alltag gefunden. Die Frage, ob Street-Art kommerzialisiert werden darf, steht auf einem 
anderen Papier. Und darf natürlich diskutiert werden. Darf seine Kunst ausgestellt werden oder darf 
Street-Art im Allgemeinen überhaupt im Museum oder in Galerien gezeigt werden? Denn schließlich 
ist Banksy ja auch ein Synonym für das Ablehnen von Kommerz. Die Antwort gibt uns Banksy selbst, 
wie jüngst die von Juni bis Ende August 2023 in Glasgow´s Gallery of Modern Art präsentierte Ausstel-
lung gezeigt hat, die – erstmalig nach 14 Jahren - vom Künstler selbst autorisiert war. 

 

  



 

 

Spektakuläre Auktionen 

Mit seinen Straßenbildern schreibt Banksy auf seine ganz eigene Weise Kunstgeschichte: Er sprayt ver-

störende Bilder und Texte immer wieder unvermittelt an Fassaden, U-Bahnen, öffentliche Plätze, Flä-

chen und Gegenstände – logistisch raffiniert mit viel Vorarbeit, Spionieren und Schmiere stehen. Mit 

seinen verkäuflichen Werken werden derweil Millionenumsätze erzielt. Spektakulär und aufsehener-

regend war 2018 die Versteigerung eines seiner bekanntesten Werke „Girl with Balloon“: Kurz nach 

dem Zuschlag bei der Auktion von Sotheby's in London zerstörte sich das Bild vor Ort selbst, indem der 

untere Teil durch einen im Rahmen verborgenen Schredder in Streifen geschnitten wurde. Davor war 

das Original für umgerechnet 1,2 Millionen Euro versteigert worden. Bis zu diesem Zeitpunkt lag der 

Rekordpreis für ein Banksy-Werk bei umgerechnet rund 1,7 Millionen Euro, der 2008 bei einer Auktion 

in New York erzielt wurde.  

2019 landete das aus dem Jahr 2009 stammende Ölgemälde „Devolved Parliament“, das britische Par-

lament von Affen bevölkert, wiederum bei Sotheby’s in London und erzielte eine Rekordsumme von 

9,9 Millionen Pfund (11,1 Millionen Euro). Banksy selbst schrieb daraufhin auf Instagram: „Schade, dass 

es nicht mehr mir gehört.“ Banksy hatte das Bild 2011 verkauft.  

Ein Triptychon zur Flüchtlingskrise mit dem Titel „Mediterranean Sea View 2017“ brachte 2020 immer-

hin umgerechnet 2,4 Millionen Euro und damit doppelt so viel als erwartet ein. Das Geld spendete der 

Künstler an ein palästinisches Krankenhaus.  

„Show Me the Monet“, Banksys ironische Neuinterpretation eines Monet-Meisterwerks, wurde 2020 

für 7,6 Millionen Pfund (8,4 Millionen Euro) versteigert. Die bei Monet vorherrschende Idylle um „Die 

japanische Brücke“ wird bei Banksy zum illegalen Müllablade-Platz, inmitten der Seerosen dümpelt 

weggeworfener Abfall. Banksy hatte das Ölgemälde bereits 2005 gemalt und in einer Galerie-Ausstel-

lung gezeigt. 

Einen neuen Rekord stellte der Künstler im März 2021 auf: Sein Bild „Game Changer“, das er im Mai 

2020 heimlich im Flur eines Krankenhauses in Southampton aufgehängt hatte und dem Krankenhaus-

Personal widmete mit den Worten „Danke für all das, was ihr tut.“, kam beim Auktionshaus Christie’s 

unter den Hammer und erzielte einen sagenhaften Preis von knapp 17 Millionen Pfund (knapp 20 Mil-

lionen Euro). Der Erlös sollte, wie von Banksy ausdrücklich gewünscht, dem gesamten britischen Ge-

sundheitsdienst NHS zugutekommen. Das Bild zeigt einen kleinen Jungen, der seine Superhelden-Figu-

ren Batman und Spiderman in den Müll geworfen hat und nun mit einer neuen Lieblingsfigur spielt – 

einer Krankenschwester mit Mundschutz und Umhang. 

Seinen eigenen Rekord brach Banksy im Oktober 2021. 18,5 Millionen Pfund (umgerechnet rund 21,6 

Millionen Euro) brachte das erneut versteigerte „Love is in the Bin“ – also das geschredderte „Girl with 

Balloon“, das wie oben erwähnt bereits 2018 unter dem Hammer war. Wer das Kunstwerk für die neue 

Rekordsumme ersteigert hat, ist bis heute nicht bekannt. 

  



 

 

VORVERKAUF 

Um die Besucherströme optimal lenken zu können, ist die Buchung eines Zeitfensters erforderlich. Mit 
dem Zeitfenster-Ticket ist der Zugang zur Ausstellung innerhalb des gebuchten Timeslots möglich, die 
Verweildauer ist dabei zeitlich unbegrenzt.  

Wer flexibel bleiben oder Tickets ohne zeitliche Bindung verschenken möchte, für den sind sogenannte 
Flex-/Geschenktickets die richtige Alternative. Mit ihnen ist der Zugang zur Ausstellung jederzeit mög-
lich, sie sind jedoch nur in begrenzter Anzahl verfügbar. 

Die Tickets können unter www.theworldofbanksy.hu erworben werden und sind auch an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen sowie ab Ausstellungsbeginn an der Tageskasse erhältlich. Im Ticketpreis 
inbegriffen ist eine umfangreiche und informative Multimedia-Führung, die die Besucher ganz einfach 
auf ihren Smartphones abrufen können. 

Bilingual & barrierefrei: 
Texte in ungarischer und englischer Sprache. Die Ausstellung ist rollstuhlgerecht. 
 

 
AUSTELLUNGSINFORMATIONEN: 
„The World of Banksy – The Street is a Canvas“ 

 

Ausstellungszeitraum:     Ab 3. Mai 2024 – Nur für kurze Zeit! 

 

Öffnungszeiten:    Mo/Di/Mi/So/Feiertage: 10 – 18 Uhr 
Do/Fr/Sa:  10 – 20 Uhr 
 

Wo:      Komplex 

Király u. 26, 1061 Budapest 

 

Tickets: Tickets sind unter www.theworldofbanksy.hu, bei al-

len bekannten Vorverkaufsstellen und ab Ausstel-

lungsbeginn an der Tageskasse erhältlich. 

Weitere Informationen, 

Pressetexte & Bilder zum Download: www.theworldofbanksy.hu 

 

Pressekontakt: Eszter Tóth 

+36-30-256-0584 

eszter@bluemonday.hu 
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